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ſogar zur Behauptung verſteigt: „Nicht mit der Freiheit, ſondern mit derUnfreiheit iſt die Verantwortlichkeit vereinbar!“ Nach der Widerlegung vonMünſterberg und Ziehen ird im echsten apitel die Willensfreiheit ImConflict mit der Speculation Erörter Da die Polemik Artmann under Apologetik Gutberlets chon der Kritif untErzogen wurde iſt hier zunäA chopenhauer Peſſimismus ins Auge gefaſst, der ua odl (Geſchichteder Ethik) 77  te Illuſion des Freiheitsbegriffes nit unübertrelicher Arheir dar.gelegt hätte.“ Nach de
von Rée und Fr

en gründlichen Abfertigung werden die neueſten Verſuche
führlicher der Widerleg

Paulſen kürzer, aber die Einwendungen Höffdings QAus

die neueſten Determi
ung gewürdigt, C überhaupt die Schwierigkeiten, welcheniſten von Seite der Speculation bringen, eingehend zurLöſung gebracht werden. Im ſiebenten Capitel endlich ird die illensfreiheitim onflicte mit der echaniſchen Weltauffaſſung beſprochen die vonden hierin verbündeten Pantheiſten und Materialiſten aAls 48 der modernenWiſſenſchaft entſprechende Syſtem geprieſen ird Es werden hier die Argumenteder Indeterminiſten für die Willensfreiheit als „Üüberum arbitrium“ der ein⸗gehendſten Prüfun und Klarſtellung unterzogen, da die Entgegnungen Jgegen Lotze, der nicht inmal eine ꝗ
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nelination durch die Motive zugibt)dazu den beſten Anlaſs boten

Man ſieht, daſs nicht nUur der Inhalt, ondern auch die planmäßigeAnordnung des Stoffes un dieſem neueſten Werke Gutberlets gründliUr iſt; zugleich iſt die Darſtellung für jeden Gebildeten, nicht bloßfür den Fachgelehrten, ehr lar und verſtändlich, und dieſe Correctheitaf nichts zu wänſchen übrig.Freinberg bei Linz Profeſſor Georg olb
Die achfolge der jungfräulichen Gottesmutter utnihren ügenden. Für Predigten oder auch für geiſtliche Leſungendargeſtellt von Georg Regensburg. Puſtet 1893Gr 8 704 Preis M. 5 — 3.10

Das inhaltsreiche Werk iſt unäch für 31 Maivorträge eingetheilt,denen noch ern Einleitungsvortrag 33  her die Bedeutung der Maiandachtvorausgeſchickt iſt (ber die Be
elbſt In der Vorrede: andlung des Stoffes ſagt der VerfaſſerBei der Verehrung Mariä iſt die Nachahmung derTugenden gewiſs die Hauptſache aber auch das Schwierigſte uin derDarſtellung da alle Tugenden ineinander greifen, und utn denſelbenWorten und Handlungen verfchiedene Tugenden ugleich ſich eltend machen,E ird nicht auffallend erſcheinen, enn manche Wiederholungen derſelben Worte oder andlung vorkommen.“ Jedem Vortrage iſt aus demLeben der Heiligen ern geſonderte Beifpiel angefügt, zu zeigen, wieMaria ahmen können, oder WoO z u die Marien-⸗Verehrung be⸗ilflich iſt

Der Rei
grifflich und Beif

he nach verden die theologiſchen und moraliſchen Tugenden be⸗
die Tugenden der Ma

piele Mariens dargelegt; mit dem und Vorträgen9d des Herrn, der Familienmutter, der Utter der Menſchengezeigt und überhau ird mehr didactiſch als obratoriſch vorgegangen; daher
unmittelbarer
dürften die 5 aipredigten wohl umfangreichen (A bei Abſchnitte60 geiſtlichen Leſungen dienen. Der neunte Titel „Die Unter⸗ſcheidungstuge

52nd Mariä“ ird manchem zweideutig vorkommen und das darinGe agte bald als integrierend bald als äquipollent 3u der Tugend der ugheitIM ünften Titel gelten, Beweiſe erg 102 mit 188 Doch iſtüber dieſe Tugenden wiederholte Belehrungen gegebenes ſehr

werden. wichtig, daſ
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